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A N T R A G

Der Landtagsklub »  vorwärts Tirol

vertreten durch die Abgeordneten KO DI Hans Lindenberger, Bgm. Dipl.-Päd. Maria Zwölfer und

Josef Schett

betreffend

„Schaffung einer Koordinationsstelle für die Verfahrenskoordination der Genehmigungsabläufe

bei Betriebsübergaben"

Der Landtag wolle beschließen:

„Die Landesregierung wird aufgefordert, eine Koordinationsstelle für die Verfahrenskoordination 

der Genehmigungsabläufe bei Betriebsübergaben einzurichten"

Zuweisungsvorschlag: Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Technologie

BEGRÜNDUNG:

Oft schrecken, insbesondere im touristischen Bereich, Unternehmer bei einer Betriebsübergabe vor 

den Genehmigungshürden zurück. Durch neue Auflagen wird die Übergabe für den 

Betriebsnachfolger eine enorme Belastung und führt zudem zu einem finanziellen Aufwand, der 

manchmal sogar ein zu großes Risiko für eine erfolgreiche Weiterführung des Betriebes darstellt.

Bei einer Betriebsübergabe gilt es, mehrere Rechtsbereiche zu beachten. Größere Betriebe bedienen 

sich zwischenzeitlich professioneller Servicestellen bzw. entsprechend gerüsteter Anwaltskanzleien. 

Das bedeutet aber noch lange nicht, dass die einzeln erforderlichen Bewilligungsbereiche schneller 

abgearbeitet werden. Kleinere Betriebe tappen hier oft im Dunkeln und verzweifeln an den vielen 

Verfahrensschritten, die am Anfang der Entscheidung zur Betriebsübergabe nicht abgeschätzt 

werden können.

Eine Gesamtübersicht im Vorfeld ist nicht vorhanden. Im Bereich der Gewerbeordnung 

(Betriebsanlagengenehmigung) kommt es oft zu langwierigen Behördengängen, da viele 

Eingabeerfordernisse meist nur Schritt für Schritt abgearbeitet werden.



Überschreitende Bewilligungsbereiche könnten durch eine Koordinationsstelle (Baurecht, 

Wasserrecht, Abfallwirtschaft, Emissionsschutzgesetz, Naturschutz, usw.) zusammengefasst und zu 

einem konzentrierten Genehmigungsablauf geführt werden. Ein von Anfang an koordinierter Ablauf 

bei der Überprüfung der Baugenehmigungen (z.B. zu erwartende notwendige Bescheide) könnte den 

Ablauf des Genehmigungsmarathons beträchtlich kürzen. Eine Koordinationsstelle für die 

Verfahrenskonzentration der Genehmigungsabläufe bei Betriebsübergaben könnte auch helfen, das 

finanzielle Risiko durch neue Auflagen die auf den Übernehmer des Betriebes zukommen, früher 

einzuschätzen.

Innsbruck, am 26.01.2015
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